
Brände in der Gironde: Auch die Tiere aus dem Zoo müssen evakuiert
werden
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Angesichts der heftigen Brände, die seit dem 12. Juli in der Gironde wüten,
mussten etwa 30.000 tausend Menschen evakuiert werden. Die Pferderennbahn in
La Teste-de-Buch und der Zoo im Becken von Arcachon wurden am Montag, den
18. Juli, ebenfalls evakuiert.

Die heftigen Brände, die seit dem 12. Juli in der Gironde wüteten, führten zur Evakuierung
Tausender Bewohner. Allein am Montag, dem 18. Juli, wurden im Gebiet um La Teste-de-Buch
etwa 3.000 Menschen evakuiert.

Lesen Sie auch: Brände in der Gironde: Bewohner retten Tiere vor den Flammen

Aber auch die Tiere sind betroffen. Angesichts der Entwicklung der Lage wurden die Pferde
von der Pferderennbahn Le Béquet in der Gegend von La Teste-de-Buch evakuiert.
Transporter brachten die Tiere aus der Gefahrenzone.

Le feu est aux portes de l’hippodrome de #LaTestedeBuch. Ordre est donné
d’évacuer les chevaux. Les vans défilent et sont seuls autorisés à passer. Le poste
de commandement, qui se trouve après l’hippodrome, n’est plus accessible à la
presse. pic.twitter.com/k2ISckOzit

— Sophie Motte (@Sophie_Mtt) July 18, 2022

Nach Angaben der Zeitung Sud-Ouest sind etwa 450 Pferde und 100 Personen betroffen.

Der Zoo im Becken von Arcachon ist ebenfalls Gegenstand einer Evakuierung. Nach
Angaben des französischen Zoo-Verbands wurden am Montagnachmittag mehr als 1.000
Tiere evakuiert. „Nach den entsprechenden Empfehlungen der Behörden werden wir alles
tun, um alle Tiere aus dem Zoo von Bassin d’Arcachon zu evakuieren. Das Einpacken in
Kisten für den Transport hat begonnen“, sagte die Direktorin des französischen
Zooparkverbands AFdPZ (Association française des parcs zoologiques), Cécile Erny.

„Tierärzte und Tierpfleger kommen aus mehreren Zoos des Landes mit
Fahrzeugen, Transportkisten und veterinärmedizinischer Ausrüstung, um bei der
Evakuierung der Tiere zu helfen und für ihre Sicherheit und ihr Wohlergehen zu
sorgen“.

Wie eine Arche Noah werden die Tiere, von denen zum Beispiel die Primaten empfindlich auf
Rauchgase reagieren, auf den Parkplatz des Zoos von Pessac am Stadtrand von Bordeaux
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gebracht, „bis die Rauchwolke vorbeigezogen ist“, sagte sie. „Das ist eine einzigartige
Operation“.

Kurz vor 18 Uhr luden etwa ein Dutzend LKWs kleine Kisten mit Tieren auf und verließen den
Zoo, wie eine AFP-Journalistin meldete. Ein weiterer Konvoi machte sich unter anderem mit
einem Orang-Utan an Bord auf den Weg.

Laut einer Erklärung des AFdPZ erfolgte die Evakuierung der Tiere „in Partnerschaft mit den
Behörden und der Feuerwehr“. Der Zoo von La Teste-de-Buch, in dem sich im Übrigen die
Einsatzleitstelle (Poste de Commandement Opérationnel, PCO) der Feuerwehr befindet,
wurde bisher vom Feuer nicht bedroht.

Rund 8.000 Personen hatten am Montag laut Präfektur etwa die Hälfte der weitläufigen
Gemeinde vorsorglich evakuiert. „La Teste ist nicht von den Flammen bedroht. Aber manche
Wohnviertel liegen unter dem Rauch“, erklärte Arnaud Mendousse, Oberstleutnant des Sdis
33, gegenüber der Nachrichtenagentur AFP.

In einer Pressemitteilung äußerte sich die Stiftung „30 Millionen Freunde“ besorgt über das
Schicksal der Wildtiere, die in die Brände geraten sind, die seit Dienstag in der Region
Gironde mehr als 15.000 Hektar ihres Lebensraums vernichtet haben. „Zahlreiche Wildtiere
sind bereits den Bränden zum Opfer gefallen. Von den Überlebenden irren einige auf den
Straßen herum, desorientiert und erschöpft“, schrieb die Stiftung in einer Erklärung und
appellierte „an die Wachsamkeit und Verantwortung eines jeden, um die Wildnis
wiederherzustellen“.


